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2. Betriebliches 
Eingliederungsmanagement



•
•

•

•

•

•

•
•
•
•
•





Quelle: Statistisches Bundesamt 2014, Online unter: www.destatis.de/bevoelkerungspyramide/
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Quelle: Macco, K., Schmidt, J., Krankheitsbedingte Fehlzeiten in der deutschen Wirtschaft im Jahr 2009, 
in: Badura, B, u.a. (Hrsg.), Fehlzeitenreport 2010, Heidelberg. 
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Giesert, Reiter & Reuter (2013)





Quelle: Ilmarinen 1999



Reservekapazität

Quelle: Ilmarinen 1999

Problem Lösung
erhöhen

Mentale und/oder soziale
Arbeitsanforderungen anpassen

Reservekapazität
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Grundsätze des BEMPrävention vor Rente

Arbeitsfähigkeit erhalten, fördern und sichern

Eingliedern statt 
kündigen

BEM – betrieblich 
regeln

Technische Seite Soziale Seite

Dreiklang

Gegenstand beschreiben
Ziele benennen
Zuständigkeiten klären
Verfahrensabläufe                                                                                                            
skizzieren
Strukturen erfassen
Maßnahmen aufführen

Der Mensch steht im                                    
Mittelpunkt
Vertrauen schaffen
Zuständigkeiten klären
Eine Idee, Vision transportieren
Unternehmenskultur und                             
gemeinsame Verständigung

Menschengerechte Arbeitsgestaltung
Gesundheitsförderung
Vernetzung intern/extern







5. Handlungsleitfaden: 10 Schritte zum 
Ziel

• Diese „10 Schritte zum Ziel sollen Schritt für Schritt 
einen kurzen Überblick geben über Ziele, Möglichkeiten 
des Vorgehens, beteiligte Akteure, Arbeitsmittel und 
gesetzliche Grundlagen für ein erfolgreiches BEM.



Autorinnen:
Dipl. Soz. Ök. Marianne Giesert
E-Mail: marianne.giesert@dgb-bildungswerk.de
Dipl. Päd. Cornelia Wendt
E-Mail: c.wendt@dgb-bildungswerk.de

Copyright:
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Wichtige Instrumente:

• Gefährdungsbeurteilung
(psychische und 
physiche Belastungen)

• Unterweisung im 
Dialog

Wichtige Instrumente:

• Gefährdungsbeurteilung
(psychische und 
physiche Belastungen)

• Unterweisung
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Feststellung der Arbeitsunfähigkeit ≥ 6 Wochen und 
Kontaktaufnahme mit Einladung zum BEM

Informations-/Erstgespräch durch BEM-
Verantwortliche mit Angebot eines AFCoaching

Dokumentation und Evaluation des BEM



•

•
•

•

•
•
•



•

•

•

•

•
•
•



Was kann ich für mich tun, 
um meine Arbeitsfähigkeit 
wiederherzustellen, zu 
erhalten und zu fördern

Was kann das Unternehmen
für mich tun, um meine 
Arbeitsfähigkeit 
wiederherzustellen, zu 
erhalten und zu fördern
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Individuelle Ebene: 

AFCoaching mit den BEM-Berechtigten 

durchführen

Erstgespräch AFCoaching mit BEM Berechtiger/m

Diskussion der Analyseergebnisse und Entwicklung von 
Maßnahmen mit BEM-Berechtigter/m 

Maßnahmenworkshop mit allen erforderlichen Beteiligten

Maßnahmenumsetzung und Monitoringgespräche

AFCoaching-Abschlussgespräch

Nachhaltigkeitsgespräch

Analyse mit BEM-Berechtigter/m und ggf. mit weiteren 
Expertinnen sowie Experten 

Übergabe des abgeschlossenen AFCoaching-Falls an BEM-
Verantwortliche

Feststellung der Arbeitsunfähigkeit von mehr als sechs Wochen
Kontaktaufnahme und Erstgespräch durch BEM-Verantwortliche

Angebot eines AFCoachings durch BEM-Verantwortliche 
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